
Die Qual mit der Wahl 

37% Wahlbeteiligung 1989, zwar über dem österreichischen Durchschnitt, doch trotzdem nicht bestechend, verlaB
te uns, einmal die Studierenden über ihre Motivationen zur ÖH-Wahl zu befragen. 

Dabei wurde uns bald klar, daß 
die meist~n Studenten kaum 
über die OH und noch weni-

ger über ihre Aktivitäten Bescheid 
wissen. Viele haben eigentlich nur 
dann direkten Kontakt mit der ÖH
Technik, wenn es Schwierigkeiten 
gibt, wie zum Beispiel mit Stipendien 
oder dem LehrpersonaL 

Viele andere Leistungen, seien es 
nun das Skriptenwesen oder die Prü
fungsbeispielsammlungen auf der 
Alten Technik und im 324er, werden 
oft gar nicht als ÖH-Angebote er
kannt. 

Einige Stl)dentenreaktionen haben 
wir ausg~wählt, um sie beispielhaft 
abzudrucken. . 

Klaus, 12. Semester, Maschinenbau: 
Mich interessiert an der ÖH nur, daß 
ich möglichst viele Skripten bei ihr 
kauten kann. Wenn ich gerade auf 
der Uni bin, gehe ich vielleicht wäh
len. 

Birgit, 4. Semester, Architektur: Über 
die ÖH weiß ich gar nichts. Ich gehe 
wahrscheinlich nicht wählen. 

Fredi, 10. Semester, Elektrotechnik: 
Solange sich immer wieder Leute auf 
der ÖHfür eine Studienverbesse
rung einsetzen, werde ich zur Wahl 
gehen. 

Clemens, 2. Semester, Bauingeni
eur: Die Inskriptionsberatung für den 
ganzen Papierkram hätte ich eigent
lich nicht missen wollen. Die ÖH hilft 
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einem bei Problemen eigentlich im
mer. Ich gehe sicher zur Wahl. 

Andrea, 6. Semester, · Verfahrens
technik: Dieser Miniparteienhaufen 
interessiert mich nicht. Außerdem 
kenne ich mich nicht aus. 

Peter, 6. Semester, Vermessungs
wesen: Für die 150,- S im Semester 
macht die ÖH eigentlich viel. Wenn 
ich bedenke, daß ich dafür auch nur 
ein paar Bier mehr bekommen wür
de, bin ich froh, daß sich einige en
gagieren, um einem das Studium zu 
erleichtern. 

Christoph, 4. Semester, Maschinen
bau: Ich gehe zur Wahl, da ich 'mit
bestimmen" möchte . 
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